
.» »«». Mittwoch am »«. Mai «854.
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f r e i g a n z j ä h r i g , u n l e l K r e u z b a n d u n d gedruck te r Adresse l ' » fl., h a l b j ä l i r i g 7 ft. 3<) k r . — I n s e r a t i o u l ? g e b ü h r f ü r eine S p a l t e n z c i l e oder den R a u m d e r s e l b e n , f ü r ein»
m a l i g e ' E i n s c h a l t u n g 3 k r . , f ü r z w e i m a l i g e 4 k r . , f ü r d r e i m a l i g e 5 s r . ( § . M . I n s e r a t e b i s 1 2 Z e i l e n los ten l ft. j ü r .'l M a l , 5 Y l r . f ü r 2 M a l u i l d W t r . f ü r < M a l e i l i z u s c h a l i e u .
Z u d ies .» G . l ' i i l n e i i ist nach dem „ p r o v i s o r i s c h e n C»!»,''!.« v o m 6 . N o v e m b e r l«5><) s u r I n s e r a t i o n ö s t ä m p e l " noch l l ) l r . f ü r eine j e d e s m a l i g e ssinschaltung h i n z u zu r e c h n , » .

^ e . k. k. apostolische Majestät haben mit Aller-
höchster Entschließung vo,n lt. Mai l. I . Allcrhöchst-
ihrcm Statthalter in Oesterreich ob der Enno, Eduard
Vach , als Ritter des Ordens der eisernen Krone
erster Klasse, die Würde eines geheimen Rathes mit
Nachsicht der Taren allergnädigst zn verleihen geruht.

Sc. k. k. apostolische Majestät haben mit aller-
höchst unterzeichnetem Diplome den k. k. Hofrath beim
Obersten Gerichts- und Kassatioushofe, Franz Joseph
v. S a l m e n , als Kommandeur des kaiserl. österrei-
chischen Leopold-Ordens, den Statuten dieses Ordens
gemäß, in den Frciherrnstand des österreichischen Kai-
serreichs allergnädigst zu erheben geruht.

Se. k. k. apost. Majestät haben mit Allerhöch-
ster Entschließung vom 2!). April d. I . dem cam,-
ni<„,^ l!><'<»!l,!5>̂  lind Archidiakon der Diacovaer Ka-
thedralkirche, Matbias M i b a l j e v i c , die Titular-
A b t c i >>. >». '1'ri i !!! lU>>! ll<> I '> l !<»vlUl ,< l l i !<», n n d d e m

Stabspfarrer zn Viitrovic, Simon G j o k i c . die Ti-
tular. Präpositur >̂ . l̂>>l l!ll>! <!<.> )louc»i!<>i', Beiden
mit Nachsicht der Taren allergnädigst zu verleihen
genlht.

Am U. Mai 18^4 werden in der k. k. Hof- und
Staatodrnckerei in Wien die Stücke XXXIX. und Xl. .
des Rcich^gesetzblattes ausgegeben und versendet.

Das XXXIX. Stück enthält nnter
Nr. 110. Dic Vrrordnilng der Minister des Innern,

der Justiz und drr Finanzen vom 24. April ltt.'N,
bettcffend die politische und gerichtliche Organisirnng
des Hcrzogthums Bllkowina.

Nr. I N . Die Verordnnng der Minister des Innern,
der Justiz und der Finanzen vom 24. April 1«I54,
betreffend die politische und gerichtliche Organisirung
der Königreiche Galizien und Vodomerien mit dem
Großherzogthnmc Kratan und den Hcrzogthl'imeru
Auschwitz und Zator.

Das X!.. Stück enthält nnter

Nr. 112. Die Verordnung des Ministers des Innern
vom 30. April 18!54, enthaltend die Uebcrgangs-
bcstimmnngen für die zu Folge Allerhöchster Ent-
schlicßlmg vom Kl. April 18!!4 angeordnete Aktivi-
rung der neu organisirlen politischen Vaudesbehörden
in den Kronländeru Nieder- und Ober-Oesterreich,
Salzburg, T i ro l , Steiermark, Kärnten, Kram,
Kroatien mit Slavonien, das Küstenland, Böh-
men. Mähren, Schlesien, Galizien, der Bukowina
und Siebenbürgen, so wie der Krcisbebörden
des Lemberger und Krakauer Vcrwaltungsgebietes
mit dem 20. Mai 18.'!4.

Ar. 113. Die Kundmachung des Finanzministeriums
vom 30. April !8.'i4, giltig für alle im allgemei-
nen Zollgebiete begriffenen Kronländer, in Betreff
der Aufhebung des (5ontroll - Amtes in Leitomischl.

Wien, K. Mai 18.'l4.
^onl t. f. Redaktionsbureau des Reichsgesetzblattes.

'"Aichlamllichl'l- Theil.
Krainburss, 8. Mai.

Das beseligende Gefühl, welches die am 24.
^plil l. I . erfolgte Vermäluug Sr. l . k. apostolischen

"iestät in dem Herzen cincö jeden trcucli Staats-

bürgers erweckte, fand auch in Krainburg und il
dem hiernach benannten politischen Bezirke reichen
Anklang.

Schon Tags zuvor wurde nach einer voraus»
gegangenen, dem hohen Anlasse angemessenen Predigt,
ein feierliches Hochamt abgehalten.

Sämmtliche k. k. Autoritäten, die k. k. Gens-
d'armcne, die Fwanzwache, h^ Vertreter der Gemein«
de, das ^chrpersonale mil der Schuljugend, und eine
Menge Anoächtiger erfüllten aUc Räume des Got-
teshauses. (5iu Gedauke, Ein Gebet erfüllte alle Gc»
nlüthcr: der Segen des Allmächtigen möge die Ver-
bindung unseres ritterlichen Monarchen segnen, und
über ocm Lcbcnsvfadc des theuren Herrscherpaares
schützend walten!

„Heil F r a n z J o s e p h , Heil (5 l i s e n , " dieser
Wunsch erfüllte alle Herzen, die Töne des Volkslie-
des erfüllten das Gott geweihte Haus — Pöllcr-
schüsse bezeichneten die Hanptmomcntc der heiligen
Handlnng den Bewohnern der Umgegend, und durch
eine besondere allernnterthänigste Adresse wurden die
Gefühle der treu ergebenen Bewohner der landesfürstli«
chen Stadt Krainburg vor dem allerhöchsten Throne
Sr. k. k. apost. Majestät geschildert.

Aehnlichc Feierlichkeiten fanden in allen Pfarren
des Bezirkes Statt, überall entsendeten die frommen
Gläubigen ihre Gebete zum Himmel.

Gerne gedenkt man in freudigen Angenblickcn
der Noth seiner Mitbrüder, lind nm so mehr, wo das
erhabene Vcispicl unseres allgeliebtcn Herrschers vor-
leuchtet.

Eine zu Gunsten der Armen eingeleitete Samm-
lung, wovon sich oic Gemeinde Krainburg mit U4 fi.
30 kr., Neumarktl mit 38 fi. 38 kr., Flödnig mit
78 st. ttt kr. vorzugsweise betheiligtcn, lieferte einen
Ertrag von 2l0 st. 48 kr., welche Gabe einen um
so höheren Werth erhält, als dieser Bezirk durch die
vorjährigeu Elcmcntarunfälle hart betroffen wurde.

Auch einzelne Akte wohlthätigen Sinnes lenchtc»
ten hervor. Von den vom Hrn. Handelsmann Banm°
gartner aus '̂ajbach der Armuth gewidmeten 100
Mehcu Kukurup kamen den Armen des hiesigen Be<
zirkcs 26 Mehen zu Guten.

Der Gutsbesitzer Herr Fidclis Tcrpinz widmete
dem Anneninstitute seiner Vaterstadt Krainburg zur
Erinnerung an die Vcrmälung Sr. k. k. apostolischen
Majestät eine Grundeutlastnngs-Obligation von l00
Gulden. Einzelne Private des Bezirkes bewirtheten
am Vermälungstagc eine Anzahl Armer.

Oesterreich.
" W i e n . 4. Mai. Die administrativ . gericht»

lichc Organisation eines wichtigen Kronlandes ist in
der „Wiener Zeitnng" veröffentlicht worden, nämlich
der Königreiche Galizien und Lodomcrien mit dem
Großherzogthume Krakau und den Herzogthümern
Auschwitz und Zator, welche in zwei Verwaltungsgc«
biete eingetheilt werden. Das Vcrwaltungsgcbict der
Statthalterei in Lembcrg wird den östlichen, die der-
maligen Kreise Lemberg nut ü, Zollicw mit l0 ,
Przemysl mit!), Sanok mit 11, Zloczow mit 10, Brzezan
nlit 8, Tarnopol mit!>, Ezortkow mit 9, Kolomca mit
9, Stry mit 9, Sambor mit 11 und Stanislau mit
10 Bezirken enthaltenden Tbcil des Bandes umfassen,
der in gerichtlicher Beziehung dem Sprengel des

Oberlandcsgcrichtes in ^enibcrg zugclviescn wird. Das
Verwaltungsgebiet der Landesregierung in Krakau be-
steht aus den dcrmaligcn Kreisen Wadowicc mit
13, Sandec mit 10, Iaslo mit 9, Rzczow mit 11,
Tarnow mit 10, Pochnia mit 9 und dem des ehe»
maligen Freistaates Krakan mit ll Bezirken und bil<
dct den Sprengel des Oberlandcsgcrichtcs in Kralau.

Die Hauptstädte ^cmberg und Krakau werden
der Statthalterei allein unterstellt.

Es werden im Weinberger Vcrwaltuugsgebiete
folgende Gerichtshöfe erster Instanz errichtet: Das
^andcsgericht in ^cmbcrg uud Zolkicw und für die
Stadt ^cmbcrg, das Kreisgericht in Przemysl für die
Kreise Przcmysl und Sanok, das Kreisgcricht in Zloezow
für die Kreise Zloczow u. Brzczan, das Preisgericht in
Sambor für die Kreise Sambor u. Stry, das Krcisgericht
in Tarnopol für die Kreise Taruopol und O'zortkow
und das Krcisgcricht in Stauislau für die Kreise
Stauiolau uud Kolomea.

I>n Krakauer Verwaltungsgcbietc )ucrdcll als
Gerichte erster Instanz das Landesgericht in Kralau
für die Stadt Krakan und die Kreise Krakau uud
Wadowicc, das Krcisgcricht in Nen> Sandec für die
Kreise Sandec und Ias lo , dao Krcisgericht in Rzê
zow für den gleichnamigen Kreis und das K'rcisge«
richt in Tarnow, für die Kreise Tarnow und Boch»
nia aufgestellt.

Unter Einem ist auch die Organisation des Her«
zogthums Bukowina erfiosseu, welches in gerichtlicher
Hinsicht zum Obcrlandcsgerichtssprcugel von Lemberg
gehören uud in die Bezirke Dorna, Putilla, Wyßnitz,
Kimpolung, Solka, Gurahumora, Scrcth, Naskoutz,
am Ezeremosz, Sadagura, Storoziuctz, Kotzmalui,
Zastawna, Suczawa, Radautz rmd Ezcrnowitz (Umge-
bung), da die Stad t̂ auch hier dcr Landesregierung
unmittelbar untergeordnet wird, eingetheilt sein wird.
Als Gerichtshof erster Instanz wird daselbst das Ober»
landcsgcricht in Ezernowitz.bestehen.

I m Allgemeinen werden bei diesen Kronländern
dieselben leitenden Grundsätze wie bei der administra'
tiv'gerichtlichen Einrichtung der übrigen befolgt. Die
Bezirksämter bilden in der Regel die erste Stufe, so«
wohl der gerichtlichen als der politischen Verwaltung,
und in zweckmäßiger den« lokalen Bedürfnisse vollkom-
men entsprechender Zutheilung mehrerer Bezirke an
einige Bezirksämter werden diese nebst den Oberge>
richten als Uulersuchungsgerichtc über Verbrechen und
Vergehen bestellt.

W i e n , li. Mai. Die Direktionen der a. p.
Kaiser Ferdinands Nordbabn und der Wien Naabcr
Eisenbahn haben die Frachtprcisermäsiigung von ^
kr. pr. Zentner und Meile für die nach Wien, Prag
und Brünn zu befördernden Brotfrüchte. Korn- und
Weizenmehl, dann Erdäpfel und Hülsenfrüchtc auf
die weitere Dauer bis Eude Juni 18!l4 verlängert.

— Die k. k. Wiener Zcitnng enthält folgende
K u n d m a ch ll n g.

Ausschl. priv. Kaiser Ferdinands-Nordbahn.
Die gefertigte Direktion beehrt sich, hiermit be-

kannt zu geben, daß in Folge Beschlnsses der XXV.
Generalversammlung

vom 1. Inn i d. I . angefangen,
die Aktien - Intcrimsscheinc der Emission vom Jahre
1862 bei der diesseitigen Viqnidatnr zur,Umschrei«

bttug in Original-Aktien angenommen werden.
Die zu diesem Behufe beizul'rmgenden Aktien«

Iltterimsschcine müssen von ciucm arithmetisch gcord«
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netcn NummcrN'Vcrzcichniß begleitet sein. I n diesem
Verzcichniß sind anzliführcn:

1. Die an der obern rechtseitigen Ecke des I n -
tcrimsschcins aufgeführte Nunnncr.

2. Dic dcntlich geschriebenen Namen, anf lvelche
die neuen Original-Aktien auszustellen sind, oder die
Vcmcrklmg, dast dieselben anf „Ucbcrbriugcr" lantcn
sollen.

Die Vlankettc dieser Nnmmcrn-Pcrzcichnisse kön-
nen bei der Liguidatur im hiesigen Bahnhosgcbälldc
nnd beim dießscitigcn Stadt-Erpcditc (Wollzeile Nr.
8<;8), von den Herren Beschern der Interimsschcinc
unentgeltlich bezogen werden.

Es wird ersucht, die erwähnten Verzeichnisse bei
Uebergabe der Interimsscheinc schon vollständig aus-
gefüllt mitzubringen.

Anf den znr Umschreibung überbrachten Intc-
rimsscheinen muß das ttil-u i» l»,>ncn unterfertigt fein.
— Intcrimsscheinc ohllc diesen l! in, können nicht um-
geschrieben werden.

Bei Hinausgabc der neuen Stammaktien wer-
den zngleich die tlperz. Zinsen anf die znr Unlschrei-
bung überbrachten Intcrimsscheine nnd zn'ar für 7
Monate, d. i. vom 1. Dezember 1853 bis 1. I n l i
1864, an die Parteien verabfolgt werden.

Wien, den 3. Mai 1864.
Von der Direktion der a. p. Kaiser Ferdinands»

Nordbahn.
— Die Direktion der a. p. Kaiser Ferdinands«

Nordbahn hat die. Frist von li Wochen für die Rück-
sendung leerer Gefäße, in Uebereinstimmung mit der
auf der Staatsbahn zugestandenen Begünstigung, vom
1. Mai l. I . angefangen auch für die Nordbahn anf
3 Monate ausgedehnt.

W i e n , 6. Mai. Wie verlautet, ist der Ent-
wurf des ueuen Gesetzes ,zum Schutze des litcrariscl»-
artistischen Eigenthums vollcudet uud dürfte iu Kürze
zur Schlußberathnng gelangen.

— Die Arbeiten an der Mohaczer Koblenbahn
sind so weit fortgeschritten, dast ' in Theil derselben
künftigen Monats schon in Vctrieb gesetzt werden kann.

— I n Folge Anordnnng des h. Ministeriums
des Innern werden alle jene Bewerber, welche im
Solarjahr 1864 zur Ablegung der Staatsprüfung
für Forstwirthc zugelassen werden wollen, aufmerksam
gemacht, daß sie ihre dicßfälligen Gcsnchc bis letzten
Juni d. I . bei der k. k. Statthaltcrci cinznbringen
haben. Die Zeit nnd die Orte, wo die Staatsprü-
fungen für Forstwirthe hcner stattfinden, wird das
Ministerinm sonach bestimmen.

— Die k. k. Kammersängerin Frau Mcdori er-
hielt durch Se. Erzellenz den Oberstkämmerer Grafen
Lanckoronski, im Namen Ihrer Majestät des Kaisers
nnd der Kaiserin, anläßlich ihrer Mitwirkung bei der
am 2«. April anfgeführtcu Festkantate, ein werth-
volles , reich mit Brillanten besetztes Armband,
iu Begleitung eines für die Künstlerin ehrenvollen
Schreibens.

— Die „ N . Münchner Ztg." bringt schon wie-
der Kunde von einem neuen großen Braudunglück.
Das Dorf Krögclstcin bei Bairenth soll am 27. April
bis auf einige Gebäude abgebrannt sein.

— Die „Mailänder Ztg." meldet den Tod des
berühmten italienischen Steinschneiders Giovanni Val-
hami von Cremona. Valhami arbeitete unter Anderem
die Eamecn«Agraffen zn Napoleon's I. Krönungs-
mantel.

— Dingclstcdt hat auf seiner Rnndrcise, von
der er jetzt nach München zurückgckcht ist, für das
Gesammtspicl der ersten deutschen Bühnen-Notabilitä-
ten während der Industrie-Ausstellung mit 18 Künst-
lern für das Schan- uud Trauerspiel abgeschlossen.

^ Znr Erinnerung an die Feier der allerhöchsten
Vcrmä'lung ist aus der hiesigen Münze eine große
Medaille hervorgegangen, welche jedoch nicht in den
öffentlichen Vcrtchr konnnt. Der Avers stellt die
Brustbilder Ihrer k. k. Majestäten dar, mit der
Umschrift:

L ^ V ä N I ^ VVs!. r i l ^ . I n kleinerer Schrift ist der
Name des Medailleurs Herrn l i . I.un^! angebracht.
— Der Revers zeigt den Akt der Vcrmä'lung selbst
nnter einem im gothischen Style gehaltenen Altare;

auf kleinen Säulen trägt ein Grcif das Wappen
Oesterreichs und eiu Löwe das Wappen Baicrns.
I m Segmente befindet sich die Inschrift miUlimmiio
M>c!i vmcl. I). XXI l l l . ä,»il M)('^<_I.llI!. Anßcr
der Medaille sind noch Denkmünzen (zu 2 und 1 fi.
(5M.) geprägt woroen. Der Avers derselben gibt die
Porträte Ihrer k. k. Majcstättn mit derselben (nnr ct-
was abgekürzten) Inschrift wie die Medaille und die
Anfangsbuchstaben des Künstlers l. I>. «. Der Re-
vers der Denkmünzen gibt den Akt der Vermälnng,
mit der Inschrift k l ^ t t N I N M O O O M V X c i ' I
l>ltt XXIV. ^»l-lli« iWlX'OI.lV; der Revers des
Zwciguldeustückes bringt die Anfangsbuchstaben des
Künstlers p. tt.; der des Eingnldcnstückcs den Namen
des Künstlers Herrn l). VV<>i,̂ .

— Der „Oesterr. Soldatenfrcnnd" theilt iu Be-
zug auf den Unfall des Oberstlieutenants Fürsten
Vittorin Windischgrätz folgende zwei telegraphische De-
peschen mit:

„(5I)arlottenbnrg, 1. Mai 1864. Der König (von
Preußen) an den Feldmarschall Fürsten Windischgrätz
in Wien.

Ich bitte nm Nachricht über das Befinden Ih-
res Solmes.

Aus Allerhöchsten Befehl.
u. G e r l a c h , General-Adjutant."

„Wien, 1. Mai 1864. Fcldmarschall Fürst Wiu-
dischgrätz au den General-Adjutanten Sr . Majcstäl,
v. Gcrlach in Berlin, Legt mit der tiefsten Dank-
barkeit das heutige ärztliche Bulletin Sr. Majestät
dcm König zu Füßen: „Das durch den Sturz vcr-
aulaßte Ertravasat un Gehirne beginnt bei mäßiger
Reaktion sich zu vermindern, womit die Hoffuuug auf
Genesung zunimmt."

W i c n , 6. Mai. Der Univcrsal-Staatsschul.
denkassc ist bcdentet worden, daß anch die Obligatio-
nm dec' 4"„ Lottoanlchcns vom I . l864 als Kau-
tioneu, daun für Stiftungcn nnd Korporationen, in
derselben Weise uinknlirt werden können, wie die Loose
der Staatsanlehen von den Jahren 1834 uud l839,
mit der Abwcichuug jedoch, daß den Obligationen des
Aulchens v. 1864 »i^ Stampiglie auf der Vorder-
seite der Obligation aufzudrücken ist. Uebrigens wnrdc
als sclbswcrständliä, bezeichnet, daß bei Vornalnnc der
Viukuliruug das Coupousblatt, wolchcs von der Obli-
gation abgeschnitten wird, einzuziehen, und dic Zin-
scnzal'lung gegen nugestämpelte Qnittuilgcn zu lcistcn
sein wird. Bezüglich dcr Zinscuübcrlvcislillgcn von
Obligationen dieses Anlcheus ivurde erklärt, daß dicß-
falls dic binsichtlich der übrigen Ka^egoricu von Staals-
schnldvcrschrcibungcn geltenden Vorschriften volle, An-
ivcndnng haben.

' Die Einnahmen dcr Dampffchifffahrtgcscll-
schaft des österr. Llovd betrugen im Monat Fcbrnar
1864 ft. 276.000 gcgen fi. 144.000 im Fcbruar
1863, zeigeu also eiuc Zunahme von fi. 131.000.
Die beiden erstcu Monate dcs I . 1864 ergaben gc-
gcn die beiden crstcu Monate des I . 1863 eiuc Mcbr-
einnahmc von fi. 260.000, nämlich fi. 600.000 gc-
gcn ft. 3I0.000.

G l o g g n i t z , 4. Mai. Ungeachtet die Bahn
übcr den Semmering noch nicht gäuzlich beendet ist,
wird selbe dennoch schon jetzt von dcn höchsten und
hohen Hcrrschaftcn häufig bcfahrcu. Wir habcn ncn-
lich gcmeldct, dast Sc. Erzcllcuz dcr Hcrr Fcldmar-
schall Graf Radctzky anf dcr Rückfahrt uach Italicn
die Bahu benützt hat, nnd tragcn nun nach, dast am
3. d., somit an dcmsclben Tage, an wclchcm Se. k.
k. apostolische Majestät znm zweiten Male die Bahn
bcfuhren, anch I . k. Hohcitcn die Herren Erzherzogc
Johann und Rainer auf dcr Rcisc nach Gratz, und
Se. k. H. dcr Herzog von Modena die Fahrt anf
dieser Staatsbahn unternommen habcn, nm die Bau-
teu zu besichtige». Dcr Chef dcr Eiscubahnbantcn,
Hcrr v. Ghcga, hattc dic Ehrc, dic durch!. Hcrren
zu blgleitcn.

Es ist auch in dcr That ein erquickender Gcuuß,
jetzt, wo die Vegetation in ihrer jüngsten Entwickc-
luugsperiodc so frisches Leben entfaltet, die so reizen-
den Thäler mit Hilfe dcr Lokomotive durchwandeln
nnd dabei nnzahligc nnd großartige Werke dcr schaf-
fenden Technik ansehen zn können.

Dcr Eiubruck, dcn sowohl Natur als Kuust ver-
eint beim Anblick des wechselnden Panorama's ma-
chen, bleibt gcwiß Jedermann unvergeßlich.

Dcn schönsten Anblick in dieser Beziehung ge<

währt die rechte Lehne dcs nntcrn Adlitzgrabcns, von
wo alls man die hohcu Viadukte übcr dic kalte Rin«
nc, übcr die Krausclklausc, dic Wciuzcttclwandgallcric
und Klain mit ciucm Malc übcrsicht.

An dicscm Puuktc sticgcn anch dic dnrchlaucht.
Gäste aus uud verwciltcu dasclbst mit großem Wohl«
gcfallcn längcrc Zcit.

Sc. königliche Hoheit dcr Herzog von Modena,
nnd Sc. kaiscrl. Hoheit dcr Erzbcrzog Naincr kchr-
ten wicdcr mit demselben Zngc von Mürzzllschlag
nach Gloggnih znrück nnd gcnihten die meisten große«
rcn Bainvcrke mit dcm lcbhaftcstcll Intcrcssc zll be-
sichtigen. Den nächstfolgenden Tag fuhr auch Se.
Exzellenz dcr Hcrr Fcldzcugmcistcr. Zivil- und Mil i-
tär-Gouvcrneur von Trieft, Graf "von Wimpffen, anf
sciucr Iiückreisc von Gloggllitz nach Mürzzllschlag auf
dcr Bahn.

H e r m a n n st a d l , 2. Mai. Wic der „Sicbcnb.
Bote" vernimmt, ist dic Anwcscnhcit Tr . Exzellenz
des Herrn Baron Budberg, welcher gcsteru hier an-
gekommen ist, durch Privatangclcgcnhcitcn veranlaßt
loordcu. Dcr Hcrr Baron sci seiucr Braut, welche
hciltc odcr morgcn bicr ciutrcffen wcrdc, cntgcgcngc«
kolnmcn, werde hicr scine Vcrmällingsfcicr begehen
und sich sodann wieoer nach Bukarest vcrfügcu.

Deutschland.
L e i p z i g , 3. Mai. Dic hicsige Messe hat dcn

Bcwcis gcliescrt, daß dcr gcsamuttc Verkehr cMüt»
tert ist nnd besonders dcr Absatz dcr für das Aus«
laud bestimmten Artikel stockt. Es fehlten alle gricchi«
fchcn, türkischen nnd russischcn Einkäufcr. Das Ge«
sammtergeblliß der Mcssc loar schlccht. Bcinerlcns-
werth ist, nach den. bis jctzt vorliegenden Bcrichtcn dic
Kollknrrcnz. luclchc der Tuchfabrikation dcs Julaudes
dlirch Bcrkäufcr ans Brunn bcrcitct >var nnd die
durch den prcußisch-östcrrcichischcn Handclsvcrtrag hcr«
bcigcführt lvorden ist.

H a n u o v c r , 28. April. Hclltc sind, wic
man den ,,H. N." schreibt, die erwarteten Anträge
dcr Ncgiernng anf außerordentliche Vermehrung des
Kricgsbudgcts an die Kammern gelangt. Die Rc«
gicrung fordert einen Kredit von 260.000 Thlr. zur
Anschaffung von Armec-Evsatzmatcnal. Auster cincM
zwcitcn auf die Militärvcrhältnissc bc^üglichcn Schrci-
bcn ist übcrdicß ciu vertraulichcr Antrag ivcgcn wei-
terer Ausführung dcs Zollvcrciniguugs-Vcrtragcs liild
endlich verschiedene aus dcn Eiscnbahnban bczüglichc
Mitthcilnngcn bcntc cingcgangcn.

Tchweiz.
B e r n , 27. April. Für dic Lnkmanicr-Eisen-

bahn nlilß bekaillltlich vor Ablanf dieses Viouates bei
dcr Rcgicrnng von Tcssin ciuc Kalltionssummc von
l 00.000 Fr. bintcrlcgt wcrdcn' bei der schwebenden
Gcldkrisc machtc sich bcrcits dic Befürchtung gcltcild,
die englische Gesellschaft werde dieser Verpflichtung
nicht nachkommen, was als cin Anfgeben des ganzen
Projekts wäre angesehen wordeil. Von dem gegen-
wärtig in London befindlichen Mitglicd dcs Dirckto«
riums dcr Südostbahn, Hrn. Killins, ist niln dieser
!age dic Mcldling cingcgangcn, jcnc Sliminc wcrdc
vor Ablauf dcs fatalcn Tcrnlins ill Bcllcnz cintrcffcn.

Italien.
T n r i n , 2. Mai. Das WahlkoUcgium von

Alghcro (Insel Sardinicn) hat den Vize-Konsiil sür
Oesterreich und Ncapcl zum Mitglied dcr zwcitcn
Kammcr gcwählt. Obn'ohl cr anf dicsc Fliliktioilcn
rcsignircn mnß, wcnn ihm dcr Eintritt in dic Kam>
ulcr gestattet werden soll, so bleibt doch die Wahl
jcdcilfalls cinc scbr bedclitllngsvolle Demonstration.

R o m , 24. April. Dcr hl. Vatcr hattc sich in
vcrgangcncr Woche bci eincr kirchlichen Fnnktion eine
starke Verkältlmg zugezogen, in Folge welcher si")
.^listeil und Brustbcschwcrden, so wic ciu allgcmcmel
cntzündlichcr Zllstand einstellte. Vorgestern entschloß
sich Sc. Heiligkeit, anf Rath der Aerzte, zll einer
Aderlaß, wclchcr von sehr gntcr Wirknng " ' " '
Der hohe Kranke konnte gestern das Bett auf cinc
halbc Stunde vcrlasscu, nud während dieser Z " t
dcm Kardinal-Staatssekretär Antonclli cinc Alldicnz

gcbcn.
Wcgcn Nichteinhaltung dcr KonzcssionsbcdinaM'
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gen ist die znr Fi'chruug eiuer Eisenbahn von Noni
nach Eivitaveechia gegebene Bcwilligltilg znrückgcnom-
men mw die Kalition im Betrage von 2ll.000 Seliti
als verfallen erklärt worden.

I n den hol'er liegenden Theilen der Lombardei
hat der Reif wäbrend der letzten vierzehn Tage dein
Manlbeerlaub nickt geschadet,' das stch recht gut ent-
wickelt; in den Ebenen der Provinzen Brcseia, Cre-
mona, Mantua, Lodi n. s. n». hingegen dürfte in
Folge des Reifes eine Verspätilng der Seitenranpen»
zncht eintreten. In» Allgenleinen bieteil Fewer nnd
Gärten die besten Aussichten.

— Das „Foglio di Verona" vom ?. d. enthält
das Verzeichnis von 2i) Personen in den venetiani-
schon imd l(i0 in den lombardischen Provinzen, deren
Güter in Folge der kaiserlichen Entfehliestling vom
^3. Februar 1tti;:t mit Seqnester belegt wnrden, wel-
ches nnn aber dnrch die Gnade Sr. M. des Kaisero
aufgehoben wird.

Frankreich.
P a r i s , 2. Mai. Der „Monitenr" veröffentlicht

den Wortlaut des am 9. v. M. in Wien abgeschlos-
senen Konferenz-Protokolls (das wir nach dem „Pays"
mitgetheilt haben) und schickt demselben folgende Be-
merkungen vorans'.

„Da das Protokoll der am li. April in Wien
zwischen den Vertretern von Oesterreich, Frankreich.
England nnd Preußen abgehaltenen Konferenz dem
britischen Parlament mitgetheilt und von den Iour>
ualcn nach einer Ucbcrsctznng abgedrnckt worden ist,
so verhindert nns jetzt nichis an der Veröffentlichung
des offiziellen TerteS.' Diesem Akte wird durch die Um-
stände, unter welchen er unterschrieben wurde, eine
Wichtigkeit verliehen, die Niemanden entgehen wird.
Das Band, welches sich zwischen den vier Mächten
in der Absicht, den von Rnßland seit einem Jahre
bedrohten Frieden zu erhalten, gebildet hat, ist, an-
statt in dem Augenblicke zu zerreißen, wo Frankreich
und England es für angemessen gehalten haben, daß
ihre Interessen wie nicht minder ihre Wurde selbe
zwangeil, allen verfänglichen Unterhandluugcu zu ent-
sagen, nur stärker geworden.

Oesterreich uno Preußen erklären feierlich, daß der
von den Wegmachten bei dein Kabmete von St. Pe-
tersburg vollzogene Schritt, es znm Zurückzieheu sei>
ncr Truppen aus der Moldau uud Walachei aufzu-
fordern, im Rechte begründet sei und daß die Räu-,
uulng dieser Fürstenthümer die unerläßliche Bedin«
W>ng znr Wiederberstellung des Friedens bleibt.

I n Folge dieses von den Kabineten von Wien
und Vcrlin offen ausgesprochenen Geständnisses baben
sich England uud Frankreich fnr eine gerechte Sache/
für die Vertheidigung der allgemeinen Interessen En-
pa's bewaffnet. Die vier Höfe müssen sich also über
die Mittel verstäudigen, nm das türkische Reich zn
beschünrn und cs mit wirksamen Garantien zu nmge-
ben, was w vir> ŝ ^̂ >̂  ^ ^ I I , daß Oesterreich nnd
Prcichen, so wie Fvanrvnch nnd Eilglaild die Notb-
wcndigkeit einsehen, Rlißland Vedingnngen aufzuerle-
gen, welche es für die Znknnft ill die Umnöglichkeii
versetzen, dic Welt dnrch einen neuen Ausbruch seines
Ehrgeizes zn bennrnbigen.

Anßerdem haben sich die zwei deutschen Mächte,
wie die bewen Seemächte es getban, sich dnrch eine
Konvention verbunden; ein einziger Akt wäre ans
bereits gefaßte und noch eventuelle Entschließnngcn
schwer anwendbar gewesen; es genügt jedoch die Be-
merkung, daß der Vertrag voll Perlin ein späterer
als das Wiener Protokoll ist, um festznstellen, daß
rr nach demselben Ziele strebt lind anf derselben Vasis
ruht, wie der londoner Vertrag."

Der „Monitcnr" veröffentlicht ebenfalls daS kais.
russische Manifest vom 1 l . v. M. nnd leitet dasselbe
wit f^igcnden Worten ein: „Der Kaiser Nikolans
hat gclegentlich der KriegSerklärling Englands nnd
Frankreichs ein nelles Mailifest erlassen. Er beharrt
babei anf die zwei Seemächte die Initiaiive zu der
Differenz, welche jetzt den enropäisehen Friedell stört,
zurückzlischiebcn; er beschnldigt sic der Verstellung lind
der Gewalttätigkeit. Der Kaiser von Rnßland wie-
bcrholt aberinals, daß er ein l'eiliges Ziel verfolge,
baß rv füv den christlichen Glauben kämpfe, nnd daß
seülc Politik von jedem weltliche,, Interesse entfernt,
und daß die Vorsehnng mit ihm sei. Ueber die Ab-
'lchtcn, welche dergestalt sich mit ocm Mantel der Reli-
Pon bedecken, haben bereits die Regiernngen uud dir
^ölkcr ihr Urtheil abgegeben; wir babeil vollkommenes
"lrtranen in dasjenige, was ansznsprechen jetzt Gott
^ukonllnt.

P a r i s, 2. ?Nai. Der gesetzgebellde Körper bat ge-
^ r n den Gcsetzentwnrf genelnnigt, dllrch lvelcheil die
strafe des bürgerlichen Todes abgeschafft wird.

Ans Brest meldet man v. 2tt. April die Einschiffung
^ " drei Kompagnien Marine-Infanterie ':nd Arlille-
"c auf den Linienschiffen „Duperr^", „Trident" nnd
^ Fregatte „Psyche", die zum Ostseegeschwader gebö-
" u . Das allgemeine Rendezvons des letztcril ist in Kiel,
. ^ rs wabrseheinlich trotz der lvidrigen Winde vor dem
^ ^ M a i eintreffen nnrd.

Gestern wnrden sämmtliche Oeranten lind Direktoren
der politischen Blätter auf's Ministerinm des Innern
beschieden, die Einen lim Mittag, die Andern um
4 Uhr. Diese Vorladung hatte den Zwcct, au alle
Organe der Presse die förmliche Weisnng ergehen zn
lassen: 1. Nie eher als der „Monitenr" über Gcscn-
entwürfe, die dem gesetzgebenden Körper vorliegen, zn
sprechen, oder über Dekrete, welche alls den: Punkte
stehen, veröffentlicht zn werden. 2. Nie den im Orient
erfolgten Tod eines Soldaten oder Offiziers eher zn
melden, als bis die amtliche Nachricht davon einge-
troffen ist. '<!. Keine Nachricht zn veröffentlichen, wel-
che geeignet ist, das Pnbliknm zn bennrnhigen, lind
zwar namentlich keine derartige Nachrichten vom
Kriegsschauplätze.

Großbritannien.
London, I . M a i . Von Portsmouth kömmt die

Hiobspost, daß die Bremer Barke „Favonette," Kapitän
Hoegeman, mit 180 Passagieren, die am 26. April
von Bremen nach Baltimore ausgelaufen war, am
Freitag mit der amerikanischen Barke „HeSper" in Kol-
lision gcrieth.

Während des Znsammenstoßes gelang es dem Kapi>
tän, dem Stenermann und 4 Matrosen, an Bord des
Amerikaners zn springen; die übrige Mannschaft soll sich
ins Boot gerettet haben; das Schiff selbst mit deu
Passagiercu scheint versnnken zn sein, denn bei Ta-
gesaiwrnch (die Katastrophe ereignete sich um 2 Uhr
uach Mitternacht) war keine Spur davon zu finden.
Der, übrigens stark beschädigte, Amerikaner hat seine
Reise fortgesetzt, nachdem die 5 Geretteten dnrch ein
Pilotcnboot in Portsmouth gelandet waren. Von den
andern Matrosen, die sich, wie man vermuthet, aufs
Boot gerettet hatten, hat man noch nichts gebort und
gesehen.

L o n d o n , l . Mai. Znr Verwaltung und zweck»
mäßigen Verwendung der sehr bcdentenden Geldsnm-
men. welche sür die Franen uud Kiuder der Erpedi-
lioustrnppeu bereits eingegangen sind nnd in Anssicht
stehen, wird von der Regiernng eine Militärkommis-
sion, bestehend ans Offizieren aller Grade ernannt
werden. Man darf im Vanfe dieser Woche ihrer Kon-
stituirung entgegrnseben.

Die kön. prenßischcn Negiernngsschiffe „Gefion"
nnd „Merenr" baden Porlsmoutb wieder Vebewobl
gesagt lind sino nach der Ostsee abgesegelt.

Die Blätter sprechen sich sehr znfrieden alls nber
die Andacht nnd Sammlnng, womit der Bnß- nnd
Bettag in London uud den umliegenden Bezirken ge-
feiert worden ist. Es zeigte sich dabei ein tieferer Ernst
als bei dem legten Bnßtage znr Zeit der Cholera.
Alle Kirchen waren gefüllt nnd die Prediger boten
all' ihre geistliche Beredsamkeit anf, nm ihren Znbö-
rern die religiöse nnd sittliche Bedentnng der schweren
„ )eit", in welche Europa eingetreten ist, an das Her;
zn legen. Die „Times" rcgistrirt, von der St. Pan-
Inskirche anfangend, in längerem oder kürzerem Ans-
auge oie Predigten von mehr als einem halben huu-
dert Kircheu nnd Kapellen!

,̂ o n d o n , 1. Mai. Es wird mit Bestimmtheit
versichert, daß die Regierung den Beschlnß gesaßt hat,
noch 2ÜM0 Mann nach der Türkei zn schicken. Die
Vorbereitungen würden in der Stille, aber mit Eifer
betrieben. Es würden Truppen ans den Kolonien
znrüekgernfen, Werboffiziere allsgeschickt nnd sämmtli-
che Offiziere, die anf Halbsold dienen, zum aktiven
Dienst einbernfen. „Morning Post", uud zwar diese
allein, will in Erfahrung gebracht haben, daß die
englische sowol'l, wie die französische Regiernng ''.'ager
an der Küste des Mittelmecres uud am Kanal aufzu-
stellen die Absicht haben.

Hpnnien.
M a d r i d , 2Ii. April. Hr. v. Turgot ist von

seiner Duellwunde gänzlich hergestellt, nnd gibt näch-
stens ein großes diplomatisches Diner, dem die Mini«
ster beiwolmen werden.

Hchweden.
S t o c k b o l m , 2<;. April. Der Vandmarschall

lind die übrigeu Sprecher der Reichsstände überreich-
ten Sr. Majestät dem Könige am lentverwichenen
Donnerstag in einer besonderen Audienz Namens der
respektiven Stände eine Dankadresse für die von Sr.
Majestät erlassene und jetzt von allen Mächten ange-
nommene Nentralitätserklärung. Diese Adresse schließt
mit den Worten:

„Die Stände des Reiches widmen der Entschlos-
senbeit nnd der weisen Voraussetzung, mit welcher
Eu königliche Majestät in diesen kritischen Verbält-
nissen die Vortheile, die Selbstständigkeit nnd die Ehre
der vereinigteil Reiche gewahrt haben, eine aufrichtige
Hnldignng. Dnrch ein festes Vertrauen zwischen Konig
und Volk, dllrch ein gemeinschaftliches Wirken beider
für die Beförderung des wahren Wohles des ^gelieb-
ten Vaterlandes wird anch dieses unter dem Schntze
des Höchsten fernerbin geschirmt werden. Die Rnbe,

deren w'r genießen, ist uns thcner, ebenfalls deßwe»
gen, »veil sie uns eine Spende der Hnld ist, mit der
die wichtigsten Interessen des Vandes von Eu. könig-
lichcu Majestät umfaßt werden. Bcreit seinem edlen
Könige ill allen Ereignißwechseln treu zu folgen, er-
fleht das schwedische Volk die Seginmgen der Vor«
sehling über die wachsame Vaterliebe, deren unab-
lässige Fürsorge für das Wohl des Volkes in der Ge-
genliebe desselben ihre Belohnnng besitzt."

Rußland.
S t . P e t e r s b u r g . 2.'i. April. Am 22. bat

das Vegräbniß des Generals v. Rochow mit allen
militärischen Feierlichkeiten stattgefunden. Sc. M. der
Kaiser lind sämmtliche Großfürsten k. Hoheiten wobn-
tcn in prenßischcr Uniform der Tranerzeremonie im
Hotel des Verstorbenen bei, nnd solgten dann dem
Leichenwagen zn Pferde. DaS diplomatische Korps
begleitete die sterbliche Hülle des Generals nach der
protestantischen St . Peterskirchc in welcher sie einst-
weilen beigesetzt worden ist.

Der „Hamburger Korrespondent" bringt in einem
Artikel „von der Ostsee" eine anschauliche Schilderung
von Kronstadt: „Diesel! wichtigen Punkt bildet die
Insel Kotlin (anch Kotnoi - ostrow, voll den Finnen
wohl schlechtweg Ratten-Insel genannt) mit der Ha«
fenstadt Kronstadt. Die erste Bcfcstignng, welche znm
Schlitze der Stadt nnd des nach St . Petcrsbnrg füh»
rendcn Fahrwassers angelegt wnrdc, ist die Zitadelle
Kronslott, südlich von der Insel gelegen. Später kam
die Festung Rißbank, anf einem Felsenriff in der
See, hinzn. Diese Bcfestignng bat Raum für 260
Kanonen nnd beherrscht mit den Ufcrbattericn anf
der Insel Kotlin selbst lind mit den Kanoneil der
Zitadelle Kronslott das große Fahrwasser anfs Voll«
ständigste. Dic Hanptfahrstraßc, welche von înicnschiffen
ersten Ranges passirt werden kann, lallst zwischen den
Batterien des massiven Molos der Insel und des
Fort Kronnslott in einer Breite von etwa 2000 Schritt
mitten dnrch. Mit diesen Befestigungen glanble
man aber noch nicht genug gethan zn haben. I m
'̂anfe der Ialne wurde an der Nordwestseite der In°

sel, zur Spell ing des nördlichen Fabrwassers, ,zwi>
schen kotlin uud dem Festlande von Finnland, all
»üd für sich schon für größere Schiffe ganz unbrauch-
bar, die Zitadelle Alerander anfgefübrt. Diese Zitadelle
ans massivem Granit, fübtt in der Form eines mächtigen
Tl'unnes drei verdeckte Batterien über einander, mit
?en schiversten Geschünen armirl. Oben anf dem Fe«
stnngstbnrme befindet sich noch eine vierte offeile Bat»
teric. I m Ganzen ist hier Ramn für U!0 Kanonen.
— Südlich von dieser Zitadelle liegt mitten in der
See, westlich von Kotlin, noch ein aus Granit er-
bantes Blockbans »lit tt-l Kanonen. Dieses Fort
fiibrt den Namen „Peter der Große" nnd bestcbt ans
drei nnter sich dnrch Seitenwändc in Verbindnng ste-
benden Thürmen. I n jedem Thnrmc befindet sich
eine bedeckte Batterie mit einer offenen Batterie ober»
balb; dic Verbindungslinien sind gleichfalls mit Ka<
nonen verseheil. Diese furchtbaren Befestigungen sind
i,l neuerer Zeit noch dnrch das Fort Mentschikoff von
^ Kanonen, in 3 Batterien übereinander lagernd,
vermebrt worden. Das Fort liegt an der Südseite
von Kronstadt nnd dient gleichzeitig als Zentralpnnkt
für die Batterien des Molo, welche das große Fahr-
wasser bestreiehrn. Den, Fort Mentschikoff gegenüber
liegt Rißbank mit seinen 2'»<> Kanonen. Rechnet man
zu deu Kanonen dei Zitadellen diejenigen der Batte-
deS Molo's und der sonstigen Uferbatterien binzn, so
ergibt sich mindestens eine Zabl von 8lW schweren
Geschützen, dic alle Durchgangspnnkte drei und vier
Mal durchkreuzen nnd beberrschen. - Der jetzige
zeitweilige Kriegs-Gonvernenr von Kronstadt, Inge»
nieur-General Daen, soll anch füe ReserveGeschützc
hinlänglich gesorgt haben. Einer Mittheilung zn
Folge befindet sich die doppelte Zahl der aktiven
Geschütze in Reserve vorräthig. General Daen hätte
demnach über 2400 Fcncrschlünoe zu disponiren, uu«
gerechnet die Geschütze, welche dic bei Kronstadt po-
stirtc Kriegsflotte in den Kamps bringen könnte.

Neueste Post
" W i e l l , tt. Mai. Telegraphische 'Nachrichten

ans B u k a r e s t , ". Mai berichten, daß der dortige
Polizeipräfekt, anf Befcbl dcS Feldmarschalls Fürsten
Paskiewusch eine Bekanntmachnng erlassen habe, in
welcher es beißt, daß zwar die kleine Walachei, ans
strategischen Rücksichten, k e i n e s w e g s a b e r anch
dic g roße W a l a c h e i gcränmt werden würde.
Eine Proklamation des Generals ^iprandi. rnssischcn
(5ommandirenden in der kleinen Walachei, ermahnt
die dortige Bevölkerung znr Rübe mit dein Beisatze,
daß die r̂nssischc) Armee b a l d w i e d e r nach Kra»
j o w a znrückkehren , und daß er Diejenigen,
welche den Türken Vorschub leisten, kriegsrechtlich ver<
folgen werdc. — Die Abreise des Fürsten Pasklc.
witsch nach Kalarasch soll anf unbestimmte Zelt ver<
schobeil sein.

v l ^ l e i u m a y r ^ <5 B a m ! , " « .



An!)anq;ur Im!lac!)erSeitmm.
V örsenbericht

aus dem Abendblatte der österr. kais. Wiener r Zeitung.

Wien 8. M a i M i t t a g s , Uhr.

Der Effektenmarkt gestaltete sich vom Neginne der Börse
günstig.

Namentlich Fonds waren beliebt und blieben zu höherem
Preist begehrt. 5°/» Metall, mit 86 ' / , . neues Anlchen mit 90,

Nurdbahn-Alticn mit 2l1 '/. beginnend, schloffen zur '>'o-
tiz höher und steigend.

Fremde Weeüstl und Valuten, Anfangs hüher gehalten,
schlosscn billiger offernt.

Amsterdam l l ü ' / , . — Augsburg 1 3 7 ' / . . — Frankfurt
127'/ __ Hamburg !«» ' / . . — iüvorno. — London 13.25 Bf-
— Mailand <:l5 ' / , . — Paris l 62 ' / .
Etaatsschuldverschreibungen zu » ' / , 68 '/,—86 '/,

detto „ l j . ». .. 6 7. Nl-l!2
betto ., .. 4 ' / . 7« 77-77' / .
dctto „ ., 4 «7« «9 7.-70
detto v.H. l850m.«ückz. '̂  7« 89 ' / .-90
detto 1»ü« .. 4 7. 88' / , -«»
detto .. 3 7« 5« -57
detto .. «'/. 7. 42'/.-43 7.
detto .. » 7 . — —

^llmdentlaN.lOblig. 9t. Oelier. zu ̂  '/« «5-85 '/.
d.tto anderer Kro»Iänber 84 ' / ,—8^ ' / ,

Volterie-Anlehcn vom Jahre l > » i 230—ü30 '/,
detto d..t° l«3« !2i-,2^'/.
dctto detto l s ü l 80—U0'/.

Vanco.Obllgationen zu 2 '/, ' / . 57 - 58
Obligat, des L. Ä. " n l . v. I . l ^ 0 zu 5«/. » 0 3 ' / . - W 4 ' / .
Vank-'!lticn mit Vezug pr. Ttült l20N—<203

dctto ohne Vezug 1050-1053
detto neutr Hmiffion 9äy—U52

Escomptebank-Attien 95—i<5 '/,
Kaiser Ferdinands-Nordbahn 2 l2 ' / ,—2l3
WieN'Gloggnil^er — —
Vudweis-i!lnz'Gmundn,r 275—277
Preßb. Tyrn. Eisenb. l . Amiss. — -

lt. ., mit Priorit. — —
Oedenburg-Wiener-Neuftädter 5^—ü^ '/,
Dampsschlff-Atticn 545—547

detto N . Amission — —
detto 12. do. 536-537
detto des Lloyd 597—600

Niencr-Dampfmühl-Aclit« 136—136 '/^
(5omo Rmtschcine 13-13'/.
Vsterhüzy 40 ft. Lose 8 5 - 8 5 7,
Windischgrätz-Lose 29 7 , -29 7.
Naldstein'sche ., 29 7.-29'/,
Keglcuich'schc „ i l , ' ^ _ , ( > ' ^
Kais. vollwichtige Dukaten-Agio 4»—41 '^ .

Telestraphiscker ( t u n r s . V e r l c h t

der Staatspapiere vom 9. M a i 1854
Gtaatsschuldverschreibungen . zu 5 pCt. (in CM.) 86 3/4

detto „ *«/2 „ ., 77 l/4
Darlehen mit Verlosung v. I . 1«34. für 100 fl. 230 3/4

„ 1839. „ 10ft ft. 1241/4
Nctien der Niederüslerr. Vscompte-Gc-

scllschaft pr. Stück zu 50U l l . . . . 475 , fi. in C. M .
Anleihe vom Jahre 1854 9(1 t /2 ft. in L. M .
Obligationen des lombard. venet. Anlehens

vl'm I . 1850 z» 5 7 , 105 ff. in C. Vt,
Aank-Actien pr. Stück . . . . . . t2l>9 fl. in C. M .
Aetieu der Kaiser Ferdinands-Nordbahn

,n <<»(»<) ft. L . M . ohne Dividende . 2130 fi. in C. V i .
Actim der österr. Drnau-Dan>pfschiffahrt

,n 500 fl. C. M 553 fi. in C. M .
Vlclle» des österr. Lloyd in Trieft

M 50» ft. <5. V i 600 fi. in <l. M

Wechsel lZours vom 9. Mai 1854
Augsburg, für 100 Gulden Cur. Guld. t36 7/8 B f . ' Uso.
Frankfurt a. M . (iür 1-iO fl. südd.Vcr-)

ei«s Währ.im24l/2ft.ssuß.OuId.) 1363/4 3 Monat.
Hamburg, für 100 Marf Aanco. Gulden 101 3/4 2 Monat.
London, für « Pfund Sterling. Gulden 13-22 Vf. 3 Monat.
Mailand, für 300 Oesterr. Lire, Gulden 1341/8 2 Monat.
Paris für 300 Franken . . Guld. 161 7/8 Vf. »Monat.

G o l d - und S i l b e r - C o u r s e vom 8. M a i 1854.
Geld. Brief.

Kais. Münz-Dukaten Agio . . . . 4 l 411/2
detto Rand- detto „ . . . . 40 3/4 41 1/4
Ou l l l »l innrco 4<» l /2 —
Napoleons d'rr „ . . . . 10.45 —
Souvrains d'or „ . . . . 18.20 —
Nuß. Imperiale „ . . . . 1 1 . —
Friedrichs d'or „ . . . . 11 20
(5ngl. Sovereigns „ . . . . 13.28 —
Silberagio 3 6 1 / 2 37

G e t r e i d - D u r c h s c h n i t t s - P r e i s e
in Laibach am «. Ma i ,854.

! Marktpreise/!! Magazins.
Ein Wienei Metzm ^ '

/^I '^I__^I si- ! kr. ^
W e i z e n . . . — __ 7 4 5
K u k u r u t z . . . — __ 5 .10
H a l b f r u c h t . . — —. ^ ^
K o r n . . . » " " -^ ! 6 3 0
G e r s t e . . . . " ^ — I 3 4 8
H i r s e . . . . — -^ 5 , 2
H e i d e n . . . — ^ 4 4 0
H a f e r . . . . 3 1 0 3 —

Fremden-Anzeige
der hier Angekommeneu und Abgereisten.

Den 5. M a i 1854.
Hl'. Isldor Graf Terlago, Privatier — und Hr.

Andreas Meidura, Dr. der Theologie, beide von Wien
»ach Vened>g. — Hr. Eduard Graf Siz^o, Besitzer;
— Hr. Heim ich ^aron v. Manteuffel, Privatier; —
Hr. Theodor Seligmaim, HandelSlnain, — und Hr.
Christian Maurolier, Beslher, alle 4 von Trieft nach
Wien. — Hr. ̂ <ilaitta, General-Konsul, von Wien
nach Rom. — Hr. Baithelina Sma'ch, Zentral
See.Iiispelcol', von Wien nach Fmme. — Hr. Antonio
Conte Sardagna — und H>. Piecro Ducamilii, beide
Privatiers; — Hr. Mujio Tomasilii, Bürge, lneister;
— Fr. Aotoma Schrank, Regieruiicpraths.Gattin —
und Hr. Jakob Ehiman», Haodelsmann, alle 5 vo»
Wien nach Trieii. — Hr. Johann Lombardo, Bür-
geilneister, von Wien nach Padua. — Hr. Nicolo
Madonizza, Bliigerinrift^r, oo» Wien nach Capo
d'If tr ia. — Hr. 1)s, Ai.x Carena, Privatier; —
Hr, Peter Plainer, Ingenieur — u»d Hr. Andreas
Capsa,.,, Besitzer, allc 3 vc.n Wien »ach P^dua
Hr. Füd»rike Mliller, K-ilneral-KonnniffärS ^ Gatcin,
von Wir» nach Lust» picoll).

Nel?!̂  2l12 anoein Passagieien.
Den 6. Hr. Fmst schelbacoff, k. russ. Staats--

rath; — Hr. Charles R<schrojf5ky, russ Edellliauü; —
Hr. Ichann i?uxich, Scekapican — und Hr. Georg
West, Privatier, alle 4 von Tiicst „ach W,ei,. —
Hr. 1),-. Alex Righini — u»d Hr. Markus Biroldi,
beide PiioatieiS, von Wien »ach Conio. — Hr. l/uigi
Maggi — und Hr. Conie Giovanni Correr, beide Bür-
germeiste! ; — K^ v. Bischof, Oberfeldarztens Gatti»,
— Hr. Iohax» Cusolo — und Hr. Jakob Gottmer,
beide Handelsleute; — Hr, Piecro Tomasietti; — Hr.
Sigmund della Torre — u„d Hr. Nicolo Stratt i ,
alle 3 Privatiers, und alle 8 von Wien nach Tiieft.
— Hr. Angelo Beretta, Privatier, von Tricot nach
Wien.

Nebst 129 andern Passagieren.

Z. 73 l . ( l ) Nr. 4236.
E d i k t .

Vor dem k. k. Bezirksgerichte Laibach I. Sek.
tion haben alle Diejenigen, welche a» die Verlassen-
schaften der Eheleutc Josef und Karoline Wieland,
Ersterer am l2. September und Letztere am 23.
Dezember u. I . gestorben, als Gläubiger eine For«
derung zu stellen haben, zur Anmeldung und Darr
thlnmg derselben am 3 l , Mai d. I . um 9 Uhr
Vormittags zu erscheinen, oder bi5hm ihr Anmel^
oungsgcsuck schriftlich zu überreichen, widrigcns die.
sen Olaublgkli, an die Vlllassenschaftcn, wenn sie
durch die Bezahlung der angemeldeten ForderuilglN
erschöpft würden, rein weiterer Anspruch zustande,
als in so fcn,e ihnen ein Pfandrecht gebuhlt.

Laidach am 29. April 1854.

Z. 732. (2) Nr. 4522.
E d i k t .

Von dem k. k. Hczilksgerichte Laibach I . Sek-
tion wild bctannt grmacht, 0aß am l l . Mal d. I .
und lwtl)igeniall5 dcn dar,,uf svlgeoden T>>g die ix
den 'verlaß der Fläule Apolloin«, >palll!» gehörigen
Fährnisse, bcstcycnd in Prat-osen, Wasche, Klei.
dung, Beltz<ug, Zimmer- und Kücheüeinrichtung
und sonstigen Effcttcn, iin Hause ^)ir. 299 am Don,»
platze, velsleigelungswcise gegcn ^Icich dare iüezah.
!u»g in den ge>vol)»lichl'n Lizitalionsstunden hintan-
gegeben werden.

Laibach am 8. Mai 185 4.

Z. 689, (3)

Ein Steirerwagen
wlrd zu verkaufcn oder zu vertau-
schen gesucht. Das Nähere m, Zei-
tungs-Comptoir.

Z. 669. (3)

D ade-Anzeige.
Die Mineralbader in Töplitz nächst Nellstadtl

in Unterkrain.
Unlerzeichnetcr qibt sich die Ehie bekannt zu

machen, daß die Badezeit d^r Miner^lwasselqucl-
lcn mit I . M a i anfängt und selbe in mchlvrm
Touren bis in drn späten H^bst fortdauern wird.

Dic Lage dcs Badeorteü Töplitz in eincm rei-
zendcn und malcriftben 2l)ale, dcs so romanti«
schen Unt^rkrains, die drci schönen Badcbassinü,
als: des Fürsten-, Karls - und Ioseftdadcs, ersteres
vorzugsweise durch Eleganz, edle Bauart und
Bequemlichkeit zum Gebrauche der Honoratioren
bcstlmmt, so wie die bequemen Wohnzimmer, der
zum Vergnüqen und Erholung ana/legte Park,
entsprechen allen Forderu'lqen, die man an eine
derle, Kuranstalt zu stellen berechtigt ist.

I n diesem Jahre sind eg zwei Dezennien, als
d^r rühmlichst bekannte Karlsbader Brunncnarzt,
l),-. H l a v a z e k , die hirsigen Th.rmen für so aus-
g.zeichnet in ihrer Welse erklärte, als jene von
Oastein bei Salzburg und Töplitz in Böhmen;
damals ohne Zweifel schwellte dle Brust j.des
Kraincrs, als er sich inne wurde, daß jene w«,'lt-
berühmten Badcr, denen d>e Gunst der AUerhöch-
sten und Höchsten unablässig treu bleibt, im
Grunde nicht mehr gelten, als das bescheidene
Tö'plitz in seinem kleinen Heimatlande.

Es wäre an der Zeit, daß jeder mit verschie«
denen Leiden behaftete Kranke daran erinnert
werde, wie nahe und unter welchen günstigen
klimatischen Verhältnissen ihm hier die verloren
gegangene Gesundheit wieder geboten wird.

Die Heilkräfte dieser seit vielen Jahre« rühm-
lichst bekannten, wundervollen Warmquelle, wel-
che von 28 v,s 29 Grad Naturwarme belebt
w i r d , sind hinlänglich und allgemein bekannt,
und beweisen sich als sehr heilsam in den verschie-
densten Formen der Drüscnkrankheiten, in gichti-
schen und rheumatischen Leiden, bei Hypochondrie,
Histerie, Hämorrhodial- und Unterleibsbeschwer-
den, bei Lahmungen, vielerlei chronischen Haut-
ausschlägen, den Flechten, der Bleichsucht, Un«

sluchlbalk.it, wie bei mchrcren Krankheiten ^des
w.'itillchlN G schlechtes und sonstigen Nervenleiden.
Diese Therm<n wirken auch Uüg/mein belebend
auf die Ncrven, relzeno auf die Blutgefäße, auf-
lösend auf die Schleimhäute, g>linde eröffnend
auf den Darmkanal, bcsonderb aber zeichnen sich
die Thermen dltjVr Heilquelle durck ihre auf Er-
fahrung gegründete elg.nlhumli.be Wnklmg gegen
Ikrophelkrankh.'iten oor allen andern Mineralquel-
len der österreichischen Monarchie aus, —> sie sind
demnach angezeigt gegen eine Legion von Krank<
hlilen und hmrei l?end diesen Quellen den Nang
zu vind»z>nn, den ihn.n die Natur schon bei ihrer
Geburt verlieh.

Zur ärztlichen H'lfel.istung befindet sich ein
Z v l l - A r z t , sür Mll>tär-Personen >st ein k. k.
Mi l i tär-Oderarzt angestellt; das Kontingent,
welches die k. k. Armee zn den hiesigen Kurgä-
sten liefert, dürfte mehr als c,uf 2<M Mann zu
stchcn kommen , die, wie sich oon selbst versteht, ver-
schiedenen Regimentern und N tt>oncn angehören/
wodurch dieses Bad um so mehr eine Mustcrkarte
aller österreichischen Völkerschaften wird.

Hinsichtlich der Wohnungen, Verkostung und
der Bäder lst die Taxe billigst gestellt.

Kränkliche Kurgäste werden besonders auf
ihrem Zimmer durch männliche oder weibliche
Individuen bedient.

Von Beite des Unterzeichneten wird gesorgt,
die l ' . ' I ' . Badegäste mit gesunden, gut zugerich-
teten Speisen und guten Weinen zufrieden zu
stellen.

Zuschriften auf Bestellungen der Zimmer wer-
den unter Adresse des Unterzeichneten, Post Neu«
stadtl, 8 Tage vor dem Eintreffen, erbeten.

Badeort T ö p l i t z nächst Neustadtl in Unter-

krain, im Monat Apri l 1854.

Donnnik Nizolly,
Badepachter.


